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Bemerkungen 
M a r i b o r, 5. Juli. 

Vor allcm e^ne Tatsache: die S k u P-
s ch t i n a hat sich v e r t a g t. Oder: die 
erdrückende Negicrnnqsmehrheit hat ihre 
vlill'ständige Unsähigleit,. ein solides Ar­
beitsprogramm xu absolvicreA, vor der gan­
zen Oesfentlichkeit des In- und Auslandes 
eingestci>?lden. Wir sehen sie schon, die diisteren 
Auguren und Drahtzieher dunkler Mächte, 
wie sie die mit GaNe gefüllten Federn dre­
hen, um von einer Krise der Demokratie zu 
berichten und von der Unmöglichkeit positi­
ver Konsolidierungsarl^it im Rahmen dieser 
Skupschtlna. Trotzdem: was wir jetzt erle­
ben, ist keine Krise der Demokratie, vielmehr 
eine tiefe Krise unserer führenden Parteien. 
Wir waren bisnun an den Leerlauf der ge­
setzgebenden Maschinerie schlechthin geivöhnt, 
und diese Vertagung enttäuschte ebensowe­
nig, wie wenn an ihrer Statt gleich die Auf­
lösung erschienen wäre. I«, man hat die leich 
tere Dosis gewählt: die Vertagung erfi'illt 
den gleichen Alveck, aber ohne jegliches Auf­
sehen .... 

« 

Die Krise der Parteien bat jetzt die letzte 
Hoffnung zerstört, daß diese Ckupschtina 
auch nur eine einzige soziale oder wirtschaft­
liche Lebensfrage der Bevölkerung 
zu lösen geeignet ist. Die Radikalen haben 
schon das beliebte Schachspiel begonney, bei 
dem die Staatsbeamten, vom Großgespan 
bis zum Amtsdiener, als Figuren verwendet 
worden. In ei<ier Zeit, da die wirtschaftli­
chen und sozialpolitischen Aufgaben sich täg­
lich und stündlich ins Unermeßliche türmen, 
gibt es für sie nur eine breunede Frage: Wem 
fällt das Erbe des »b a j s« (serbisch „On­
kel", womit der Volksmund PaSi«^ meint), 
zu und auf wen konzentriert sich augenblick­
lich das Vertrauen der parlamentarischen 
Fraktion? Es ist die reinste Balz: ein Dut­
zend von Auerhähnen wirbt zu gleicher Zeit 
um die Gunst der radikalen .Henne, blind 
und taub für die schrillen Sig^ialpfiffe unse­
rer brisenreichen Zeit. 

« 
Die zweite Koalitionspartei ist gleichfalls 

zu viel mit sich selbst beschäftigt, um ,der 
Volksgemeinschaft tvenigstens ein Minimum 
an Arbeitsfreudigkeit und gutem Willen 
spenden zu können. Die feine Nase des FÜH 
rers wittert bereits die ersten Wahlmanöver 
im „anderen Lager". Man rechnet bereits 
mit jeder Stunde auf den Anbeginn des 
großen Stafcttenlaufes mit Wahlparolen. 
Und außerdem gjlt es, in Kroatien, der Erb 
Provinz dieser Partei, mit allen Gegnern 
abzurechnen, lange eS geht . . . Der 
Kampf aller gegen Alle. Die Ernüchterung 
wird kommen, wenn die letzte Rakete der 
Demagogie ausgeflogen ist .... 

» 

Indessen umspülen die reißenden Wogen 
der aus ihren Betten getretenen Flüsse die 
Kornkammer des Landes. Tausende von 
Menschen ringen im Miblick der liorstenden 
und bedroiiten Sta-udämme die .?>ände, se 
hen den Znsammenbruch ihrer Ez^istenz: Al 
les was die Steuerschraube noch im Orqa 
nismus ließ, wird jetzt vom tosenden Ele 
ment hinweggcspült und die vergangenen 
.?>eintsttchungen haben bewiesen, daß die 
Parteien selbst über das Unglück einer gan­
zen Provinz hinweggehen können, wenn cs 

Marldor, Dlen<tag den 6 Äutt 1S2S. Nr. t4S — os. Äabrg. 

Kataftrophales Llngewltter 
«bei' Vtuj 

Große Derdeerungen im tiefer gelegenen Stadt­
teil Der Badnverkedr wegen Aeberschwem-

mungsgefaljr augenblicklich unterbrochen 
P t u j, 5. Juli. In l>en heutigen Mor» 

genstunden ging über die Stadt Ptuj und 
die nächste Umgebung ein wollenbruchartiger 
Regen, verbunden mit einem heftigen Sturm 
nieder. Kurze Zeit darauf trat der große 
Grajena-Bach aus seinen Usern. Die trüben 
Wellen liatten am Oberlauf mehrere Holz-
brücken niedergerissen, wodurch im anliegen­
den Stadtteil enorme und unermeßliche 
Materialschäden verursacht ni>urden. Der 
Gewitersturm war so ^stig, daß der 9 Uhr-
Zug wegen Ueberschwemmungsgefahr nicht 
abgehen konnte. In einigen Viertelstunden 
nach Anlangen der großen Wassermassen 
stand der tieser gelegene Teil der Stadt un­
ter Wasser. Das Wasser füllte die Keller­
räume und zum Teil auch Lokatttäten der in 
der Nähe des Florijaniplatzes befindlichen 
Firmen, in erster Linie bei den Kaufleuten 
Ornig, Lenart, Fürst, Riegelbauer, Schön­
laub, Götz, Scheichenbauer und BrenLiL. 
Das Gebäude des Minoritenklosters steht un­
ter Wasser. Am stärksten beschädigt wurde 
die mechanische Werkstätte des Herrn Vale­
ria» Gpruschina und namentlich der Mate­
riallagerplatz der Bausirma Dengg, wo 4 
Waggons Zement und viel ausgestapeltes 
Material vom Wasser vernichtet bezw. weg­
gespült wurde. 

Die Sanierung des 
franzöfifchen Francs 
Paris, 5. Juli. Der Bericht des Finanz­

sachverständigen enthält tiesgreifende Verän­
derungen der budgetären Methoden. Die 
Konsolidierung und die Tilgung werden die 
Schaffung neuer Ginnahmsquellen von 
nahezu 25l)ft Millionen Franken im zweiten 
Halbjahr 1926 und nahezu 5 Milliarden im 
Jahre 1927 erforderlich machen, die durch 
eine Besteuerung des Konsums zu decken sein 
werden. 

Die öffentlichen Ausgaben müßten ener­
gisch gedrosselt werden. Ferner sei eine srei-
willige und stufenweise Konsolidierung der 
nationalen Berteidigungsform notwendig, 
lim dem augenblicklichen Gleichgewichtsman­
gel zwischen Eingängen und Ausgängen des 
Staatsschatzes zu steuern, würde dieser über 
die Müglit^eit versügen, Bons im Betrage 
von 5 Milliarden sür den normalen Be­
triebsfonds des Schatzes zu emittieren. Die 
Stabilisierung werde sich mittels langfri­
stiger Anleihen vollzielM, ferner mittels 

>«»««»» 

Die hiesige Freiwillige Feuerwehr und ei­
ne starke Abteilung der Pioniertruppe sind 
seit den frühesten Morgenstunden in auf-
opserungsvollster Weise mit den BergungS-
und Ptzimparbeiten beschäftigt. Der Bahnhof 
stand in den Bormittagsstunden unter Was­
ser und konnte erst gegen Mittag das lang­
same Sinken des Wassers beobachtet werden. 
Bei den Bergungsarbeiten der Feuerwehr 
und der Pioniertruppe am Grajena-Bach 
hatten sich persönlich der Blirgermeister, 
Herr Dr. S e n e a r, und der Bezirks-
liauptmann, RegierungSrat Dr. B o n ö i-
n a, eingesunden. 

« 

Wie uns von der Bahnverwcltung mitge­
teilt wird, ist der Berkehr mit Ungarn über 
Kotoriba unterbrochen, da die Bahnstrecke 
bei MoSkanjci noch immer der ileberschwem-
mungsgefahr ausgesetzt und an mehreren 
Stellen unterwaschen ist. Es dürste jedoch 
durch intensive Msbesserungsarbeiten er­
möglicht werden, daß der Berkehr schon im 
Lause des morgigen Tages wieder ausge-
nommen werden wird. (Wie uns in letzter 
Stunde mitgeteilt wird, ist die allergrößte 
Gefahr glücklicherweise überstanden, da das 
Wafler bereits im Sinken begrissen ist. Anm. 
d. Red.) 

Krediten, die durch die Bank von Frankreich 
zu erlangen sein werden, sowie durch Pri­
vathandelskredite. Das Washingtoner Ab­
kommen müßte möglichst bald ratisiziert und 
in kürzester Zeit eine endgültige Vereinba­
rung mit England erzielt werden. 

Gine Ford Fabrik in 
Oesterreich 

Paris, 5. Juli. Essel Ford, der sich seit 
nlohreren Wohen in England und Frank­
reich aufh<ilt, machte in Paris interessante 
Mitteilung über die Pläne der Wellfirma. 
Wir sind zu Ucberzeugunfl gelangt, berich­
tete Ford d. I., daß der amerikanische Anto-
mobilmarkt nicht imstande ist, eine Ver­
größerung unserer Fabrikation von Auto-
mobilen au^unoh-men. Um dalher unsere 
Werke voll zu beschäftigen und die normale 
Ausdehnung unseres Absatzes zu sichern, 
halten wir es für unbedin<it nötig, den eu­
ropäischen Markt noch mes)r zu gewinnen, 
als es bisher der Fall war. Wir beabsich­

tigen, eigene Fabriken in England, Frank» 
reich, Deutschland, Oesterreich und den nor­
dischen Ländern zu errichten. Wir hoffen, 
auf diese Weise in die Lage zu kommen, un­
sere Wagen abenso billig wie in Amerika 
auf den Markt zu bringen. 

-O-

Schweres Gisenbal̂ n-
Unglück in Frankreich 
Parts, 5. Inli. Der Schnellzug Le Havrt 

—Paris ist bei Achtres, 25 Kilometer von 
Paris entfernt, entgleist. 17 Pe-rsonen wur­
den getötet und 97 verletzt. Nach Blätter« 
Meldungen hat der Lokomotivführer infolge 
eines heftigen Gewitters das Signal über­
sehen. Nach einer anderen Version «soll die 
Tätigkeit der Signalweichen infolge des Ge« 
witters versagt ^ben. 

-l> 

Hitler im Anklagezu-
stand 

München. Gegen Hitler wird ein 
Meineidverfahren eingeleitet. Es handelt 
sich um die landesverräterischen Bestrebun­
gen, die sich die Hitlervorbände im Mai 1923 
zuschulden kommen ließen. Während die 
deutschen Landesressierungen Hitler ver­
boten haben, in ihrein Bereiche Reden zu 
halten, hat die thüringisäie Regierung .Hit-
le>r das Landestheater in Weimar zur Ber-
fi'lgung gestellt, wo er Samstag einen Ge­
neralappell hielt. 

»W 
gilt, die verfügbaren Gelder der obersten 
Staatsverwaltung für etwaige Wahlmache 
sicherzustellen. Im Vorjahre wurde dem Mi-
nisterrrat ein in dar Wojwodina durch Ue-
berschwenimung bmvirkter Materialschaden 
voi^ Millionen Dinar gemeldet. Die 
Regierung beschloß, mit tt Millionen beizn-
fpringen . . . Worauf die Steuerschraube 
unmerklich nachgelassen wurde. Madame 
Skupschtina hatte eS eilrg, nach dieser „un-' zurückkehrt^ 

erträglich heißen Ssmmevsaison" ihren 
wohlverdienten Urlaub anzutreten. Die 
Drittglichkeitsanträge zwecks Hilfeleistung in 
größter Bedrängnis und Not, die nun aus 
der Wojwodina und ans Mazedonien l>eim 
Sknpschtinapräsidium einlangen, werden 
schon noch eine Zeitlang liegen bleiben . . . 
Man würde diese Skupschtina nicht niehr 
vermissen, weqin sie überhaupt uicht niehr 

k'. (Z. 

Kleine Rachrichten 
Rom, 5. Juli. E. Wie die Blätter melden, 

hat der Ministerpräsident an alle Minister 
die Aufforderung gerichtet, altf unbestimmte 
Zeit hinaus keinerlei neues Personal anzu­
stellen. 

Rom. Die Regierung hat beschlossen, bin­
nen fünf Jahren ein grosses Telephonkabel 
durch Italien zu legen, und z»var zunäck)st 
eines auf der Linie Mailand-Florenz. 

» 

Berlin. In Neuendorf im Kreise Lucken­
walde ist Samstag ein F^ngzcug mit drei 
^^i,essagieren ak'gestürzt. T^s Flugzeug be­
fand sich auf dem Mge von Berlin nach 
Dresden. Von den Jnfafsen wurden zwei 
schlver und einer leicht verletzt 

Lissabon. Die jüngst verhafteten Poli-
tifckien Führer sind wieder auf freien Fuß 
gesetzt worden. 

Börsenberichte 

Zagreb, 5. Juli. Devisen: Amsterdam 
2268—2278, Wien 7.9853—8.0253, Berlin 
1348^1352, Mailand 198.90—200.10, Lon­
don 27505-276.25, Newyork bS.3S35— 
liN.CxM, Paris 154—150, Prag 167.38— 

!^8, Zürich 1094.55—109355. 

Zürich, tA^>ala), 5. Juli. Schlußkurse: 
Beograd 9.14, Paris 13.925, London 25.12, 
Newyork 51<i.075, Mailand 18075, Prag 
15.30, Wien 73, Budapest —.723, Berlin 
122.975, Brüssel 13.(zy, Madrid 82, Amster-
dani 207 50, Warschan 55, Bukarest 250, 
Sofia 3.725, At^en 6.325» 
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Vom Tage 
Grohseuer in Gpodnje 

Hott 
Vergangenen Sonntag nm /^?4 Uhr wur-
v l e  h i e s i g e  F r e i w i l l i g e  F e u e r ­

wehr vom Bahnhof in T e z n o, 'der 
Feuerwehr in P o b r e ! j e und dem Gen-
darmerixposten Tezno alarmiert. Tie Wehr 
riickte sofort unter dem ^iommando des Wehr 
ksauptmQnnes Herrn Hans Voller mit 
dem Ueberlant'c'lösckzuge zum Brandplatze 
naäi Spo^dnje Ho^^e aus. 

?tts die Wcshr auf dem Bran^dplatze, der 
Besitzung des Herrn Frit^ Re biL ankam, 
brannte das Wirtschaftsgebäude schon mit 
hmlchvlhen Flammen. Tie Ortsfeuerwehr 
war bereits auf dem Brandplatze tälig, konn­
te aber allein nicht viel ausrichten. Crst den 
gemeinsamen Anstrengungen beioer Wehren 
gelang es, den Brand auf das Wirtschafts­
gebäude zu lokalisieren und so die Nebenob-
sekte ^zu reM'n. Das Wirtsäi-aftsgebäude 
brmlnte mit allcni Inventar vollständig nie­
der. llnr 2 Uhr friih rlickte die hiesige Frei­
willige Feuerwehr wieder ein. Tie Ursache 
des Brar,'i>es konnte ^bi^cher noch nicht festge­
stellt werden. Ter i^chaden selbst wird ans 
l'iO.sM Dinar gts6)öj>l, während das (^)e-
väu'de nur init 18.000 Tinar versichert ist. 

t. Ein neuer l?nterstaatssekretär. Ter ban-
ernparteiliche Abgeordnete Tr. V a s a r i-
ki e k unrd denmächst zum Unterstaatssekre-
tär iui Unterrichtsministerittn! ernannt wer­
den. 

t. Ein Zolqer-Denkmnl in Ljubljana. Tem 
«iltösterreichischen Minister a. T. und späte­
ren Professor an ^er Universität Lsnbliann 
Tr. I'i>an s^)iitter von) o l g e r, einem 
'c^er hervorrasiendsten Juristen ans dein (^»e-
biete des internationalen !)iechtes, wurde 
von: Professorenlolle^iiiiin der sliridischen 
Fakultät in der Aula der Universität Ljub­
lana ein Tentinas errichtet. Tas Tenkmal, 
eine Bs'ste, ist eine Cchi^psung des sloweni­
schen Bildhauers Anton ^ r a l f. 

t. Radio und die serbischen Bauern. 5t. 
NadlL beabsichtigt ernstlich, sein Parteiorgan 
,)T'0m" auch in Beograd gleichzeitig mit der 
lkroatischen Aiisssabe) in cyrillischer Schrift 
erscheiuen .zu lassen. 

t. Ein Urenkel Napoleon BonaparteS in 
Jugoslawien. Dieser Tage ist der Direktor 
einer Großbank in Lon^n. namens Jean 
Bonaparte, in Beograd eingetroffen. 
Direktor Bonaparte ist ein U r e n ? e l Na­
poleons und bealisichtigt, den Scmmer in 
Dalmatien zn verbrinqen. 

t. Eine Konserenz zur Wirschastskrise. Tie 

Nationalk'anf trifft die ersten V n'bereitnn'' 
gen für eine Konferenz sämtlicher Wirtschafte, 
kreise aus dem ganzen Etaate, auf wel l e:! 
die schwebenden Fragen der gegenn'ärti'^en > 
Wirtschartskrise einer genere"en 7".lr/be 
ratung unterzo"en werden so^t''n. (^ine an- . 
schlieszende Konferenz wird dcr ^''arin'.'eumg 
des Dislontsahes gewid-met werten. 

Nachrichten aus Marwor 
// tlnterfchleife bei der 

Marburger Gparkaffe 
Wir werden um Aufnahme nachstehender 

Zeilen ersucht: 

Nr. 55/Präs. 

Amtliche Erklärung. 

Unverantwortliche Elemente haben der 
„N e u e n F r e i e n P r e s s e" unwahre 
Berichte liber die Malversationen in der 
Städtischen Sparkasse zugehen lassen. 

Auf (^)rund des Berichtes, den die Unter-
fuchunxlskommission auf eigene- Verant-
nwrtung ausgearbeitet hat, bin ich in der 
Lage, amtlich feftzustellen, dasz die in 
der „Neuen Freien Presse" ver^sfentlichten 
Nachrickiten uuwahr und zum Teil tenden­
ziös entstellt sind. 

Nachdem der Gemcinderat über diesen 
Bericht zu beschlics^en haben wird, kann ich 
in die Tetails dieser Angelegenheit nicht 
eingehen. Tem gegenüber stelle ich fest, dad 
Verfehlungen, die die Existenz dieses Institu 
tes gefährden könnten, Glicht aufgedeckt 
wurden. 

Jede Gefahr für das eingelegte K'apital 
ist ausgeschlossen, da die Anstalt sämtliche 
Einlagen niit ihren eigenen Mitteln zu dek-
ken imstande ist. Außerdem haftet für alle 
Verbindlichkeiten der Städtischen Sparkasse 
die Stadtgeuieinde Maribor mit ibver gan­
zen Ctenerkraft und ihrem ganzen Bermö-
gen. 

Jede Aufregung und Furcht wegen des 
bei der Städtischen Sparkasse eingelegten 

M a r i b o r, 5. Juli-

(Feldes ist demnach vollkommen un­
b e g r ü n d e t .  

M a r i b o r, 3 Juli 1926. 

Dcr Bürgermeister: 

Dr. Joses Lcskooar m. p. 

m Todesfall. Gestern verschied der in der 
Koroöka cesta 81 wohnhafte ftädtifche An­
gestellte Znopl in Alter von.62 Jahren. Der 
Verstorben, dessen Tod allgemeines Bc-
dauern anSlöste, hinterläßt einen unver­
sorgten Knaben. 

m. Aus dem Zolldlenste. Der Zollbeamte 
Ljnba D a b i n o v i welcher bisher beim 
Zollanlt Metkoviü in Verwendung stand, ist 
zum Revisor beim HauptzollanU Maribor 
ernannt worden. 

m. Feueralarm. Samstag, den 3. Juli 
wurde Plötzlich oie Freiwillige Feuerwehr 
dahin alarmiert, daß in der Brauerei Tsche 
ligi ein Keminbrand ausgebrochen sei. Die 
sofort erschienene Freiwillige Feuerwehr 
konnte nach Feststellung eines gewöhnlichen 
swmlnbran^des wieder einrücken. 

m. Oesterreichische Gendarmerieossiziers 
Aspiranten in Marilior. Samstag, den 3. d. 
M. traf mit dem Nachmittagszuge eine aus 
(>0 Hörern der Gcndarmerieoffiziersfchule in 
Graz (g^ichbedeutend einer Militärakade 
mie) beftehende Gruppe unter Führung des 

I Liand^''^ GendarmeriedirekN^rs Oberstleut­
nant Thiene! sowie des Universitäts 

' Professors Herrn B ü l o w in Maribor ein, 
um die hiesige modern gebaute Männerstraf 

. anstatt zu Studienzwecken zn besichtigen. Die 
I Akademiker wurdeu am Bahnhof vom Ober 
polizeirat Herrn K e r » e v a n. Polizeiin­
spektor PavletiL und einem Gendarme 

riC'Stabsoff z'er ofsi'lell au's herzlichste 
l<grüßt. wobei Herr Odelpoliz^lrat tt e r-
8 e v a n IN seiner kurzen Veglüßungsan-
spräche auf die Notwendigkeit der poli^'^ili« 
chen Znfauimenarbeit zwisc'en den einzelnen 
.'lach^'olgestaatcn verwies Tie Gäste war n 
.WM überaus herzlichen EmP'ang von sei­
len miserer Behörden angencbm b<'rül)rt 
und begaben sich sodann :n die Männerstraf-
anstatt Nach Begebung der Objekte versam­
melten sich die Gäste lm Hinblick auf den 
tromeuden Regen in der Vcranda des Gast­

hofes „Zum schwarzcn Adler". Die sympa­
thischen Oesterreicher kehrten mit dem Abend 
zuge wieder nach Graz zurück. 

m. Ein Kind gerädert. Gestern, Sonntag, 
zen 4. d. M. um zirka 14 Ubr ereignete sich 
in der Nä'ie dcS GasthauseI P r a h in Lei­
tersberg ein schwerer Unfall, dem das Leben 
eines Kindes zum Opfer fiel. Das vierjäh­
r i g e  S ö h n c h e n  e i n e s  g e w i s s e n  A n t o n  B i r s a  
wollte die Straße im Augenblicke überqeu-
ren, als ein Personenauto deS Kraftwagen­
unternehmers Völker herangefahren 
kam. Das Kinv wurde von den Kotflügeln 
des W-agens erfaßt und hiebei von beiden 
Rädern überfahren. Der Chausfeur wollte 
das Kind ins Krankenhaus bringen, doch 
starb der Kleine bereits unterwegs, so daß 
man im Krankenhause nur mehr den Tod 
feststellen konnte. Das Kind war unbeauf­
sichtigt uns verläßliche A. ^nzengen behaup-
ten, daß den Wagenlenker in diesem tragi­
schen Falle kein Verschulden trifft. Wieder 
eine Mirnung! 

m Zum Motorradunfall in Kamnica. Im 
Bericht zu dem Motorradunfall. der sich 
vor kurzem auf der Straße Maribor—Kam­
nica ereignet hatte, soll der Sachverhalt so 
angegeben sein, daß mcht der Motorsahvr, 
vielmehr der Lenker des KraftwagenS die 
Straszenvorschrift nicht eingehalten hat, wo­
durch das Unglück hervorgerufen wurde. 

m. Ilnfälle. Der am 3. Juli d. I. in Brez-
no beim Fällen eines Baums schwer verletzte 
Lokomotivführer Franz L e 8 n i k ist heute 
fri'lh seinen Verletziungen erlogen. — Am 
vergangenen Samstag wurd der 83sAihrig, 
ji^ovoSka cesta 48 wochnbaste .H. K u d r i ö 
von einem Hnnde gebissen und mußte ärzt­
liche f>ilfe in Anspruch nehmen. 

m. Die Fahnenweihe des GesangSvereineS 
„Krilato kolo." Gestern Sonntag vormit­
tags wurde die Fa^hnnweihe des GesangS-

OVO!.ist eiri pjortier^ cjer'MsLe»'»' 

Lcksst! OVOl. ist SlfiS l<u!wk'tat ! 

6SM ksuticzSi^ Ltaricis cle»' 

ist OVO!, 
wsislicl^ clas lZSsts 
pfleczS unc! cies^uncieZ 

Faustrecht 
Noman von Hugo Vettauer. 

^Copyrigl)t 1926 by R. Löwit Berlctg Wien und 
. . Leipzig.) 
50 (Nachdruck verboten.) 

Fels, der in dieser fnrchtbaren Situation 
ein Lächeln nur uli'chsaul nnterdri'icren koiin-
te, säte: „Jawohl, es konlnlt <iuf dasselbe 
heraus" und suhr dann fort: 

„Nnn stelle dir vor, nur nmreu eigentich 
schon einig, ihre Elterli loolltril den Segen 
geben, da verlangte Eueltin Roclefeller, sa 
heißt sie, einen Alifscs>ub. Sie motivierte die­
sen Wnnsch nicht, sondern verlan.gte einfach, 
icl) niöge nach Wien zurückfahren und sie 
selbst werde bald nachkoininen uiid luich dann 
c.ns die Probe stellen, indeiil sie etwas ganz 
A us;ergewvhnliches, Unerchi^iries, beinahe Un» 
erfüllbares von liiir verlaiigeii wi'irde. Also, 
lieber Peters, icl) will niich kurz fassen: Ich 
lNinfite natürlich ihren Wunsch erfüllen, fuhr 
nach Wien und uwrtete hier mit Sehnfiicht 
Mls ein Lebeiiözeichen. Heiite kain es, nno 
Zwar mittags, in Gestalt dieser Depesche." 

Dabei hielt Fels dem Major eine Tepesche 
Zlnter,die Augen, die er von l^)raee bekom» 
uien hatte. Peters, der nicht ein Wort En^! 
glisch verstand. platUe beinahe vor Nngednld^ 
und Spannung, drehte die Tepesche ratlos 
lliin nnd her nn'c» forderte Fels auf, ihm end­
lich zn sagen, was da geschrieben stehe. 

„Ach so," sagt Fels leichthin, „dn kannlt 
nicht Englisch, verzeih', ich wußte das nicht, 

die Tepesche lautet: „Mein Geliebter. 

wenn dn mich morgen, Tonnerstag, uin zehn 
Uhr vormittags vvr dein Hanptportal des 
Toines in Mailand triffst, wlll ich dein Weib 
werden."Tie Tepesche ist hente srüh dringend 
iil Mailand anfgegeben worden." 

Major Peters hielt eS sitzend nicht länger 
allS. Er raunte wie toll rnnd um den Tisch 
und brüllte iuriner: „Nein, diese Weiber, diese 
B.^eiber! Was diesen Weibern nur einfällt! 
Alle lverden sie zuerst inl ^topf verrückt! U>t0 
dann stehenbleibend, nut einem nntleidigen 
Blick auf Fels: „Alfo, da kann man nichts 
niachen. adieu, Amerikanerin, adieu, hundert 
Millionen!" 

Sehr ruhig aber erwiderte Fels: 

„Nein, lieber Freund, weiin l>n inir hilfst, 
fo läsit sicli die Sache niachen, ich kann dann 
inorgen nin zehn Uhr und sogar uoch früher 
meine Brant in Mailand uniarmen." Und 
als der Major ihn verwtindert und kopfschiüt-
telnd anglotUe: 

„Tn bist doch hier im Flngzeugwesen der 
höchste Offizier, nicht uwhr?" 

Ein verftälsdnisloses Nicken. 

„Tie Enfernnng von hier nach Mailand 
beträgt, deii UinN'eg über Trieft gerechnet, 
rund siebenhnndert Kiloineter. Soviel ich 
weiß, fönnen enere neiien Ostmarkapparate 
eine solche Strecke ohne Zwischenlandung in 
sechs bis sieben Stnnden zurücklegen. Es ist 
jetzt halb acht, wenn wir in eiuer Stnnde, 
sagen wir anderthalb Stnnden, starten, so 
würden wir, voransgesetzt, daß alles glatt 
geht, zn'ischen drei niid vier Uhr nlor.'eiis 
in Mailand lairden. Du siehst also, wenir du 

mir Helsen willst, so bekontnie ich die Mitgift 
untsaurt der Fran." 

Major Peters begann furchtbar zu lachen. 
Zuerst war es wenigstens ein gewöhnliches 
lantes Offizierslachen, nach nnd nach aber 
ging es in ein Hei/len nnd Wiehern über und 
weinen'd, schnaubend, schnenzeno nnd pru­
stend schrie er: „Tolle, amerikanische Idee, 
echt auierikanisch, toll, zum W<ilzeu." 

Fels war auf derartiges gefaßt gewesen 
nnd er begann n?it diesem Primitiven Men­
schen M ringen, langsam, zäh, nnanfhal'.sam. 
Er setzte ihm iimner wieder auseinander, daß 
für ihn, den ktchnen, ruhmreichen Flieger, 
dieser Flng nach Mailand doch ein Kinder­
spiel sei, und als er ihm das endlich klarge. 
inacht, begann er ihn bei der Gefi'chlsseite zn 
fassen, sprach mit zitternder Stimme von un­
auslöschlicher Liebe, von einem Nichtleben-
költnen ohne Evelyn, llnd zog schließlich, als 
er sah, wie Peters gerührt uud schwach wur­
de, die Pistole aus der Tasche und sagte groß 
und feierlich: „Entweder ich bii^ niorgen um 
zehn Uhr in Mlailand oder ich schieße inir 
eine Kugel durch den Kopf." 

Niedergefchmettert, vernichtet, fchwitzend 
hatte Major Peters nnr noch' einen Ein­
wand: „Menschenkind, gut, ich fliege! Aber 
was soll dann ans nur werdei?! Wie konnne 
ich znrück, wie verantworte ich nlich beiin 
Staatsamt, was tne ich, wenll man inich 
glatt in Peifsion s.bickt?" ^ 

„Deine Fragen sind leicht zn beantirwr-^ 
ten", sagte Fels, iildem er brüderlich-zärtlich 
tiie Schulter des M 'ors nnifasite. .,^u Mai­
land besorgen wir so rasch als möglich das 

Benzin für den Rückflug. Natürlich ziehst 
du dir Zivil an, so daß dir dort seitens der 
Behi^rde überhaupt nichts geschehen kann. 
Und gi'bt es doch irgendwelchen Anstand, so 
geni'lgen meine amerikanischen Beziehlm-
gen wahrhaftig, um die Sache in zehn Mi­
nuten zu ordnen. Und was deine sonstigen 
Besürchtnngen anbelangt, nun, du wirst 
doch nicht geglaubt haben, daß ich einen 
solchen Freundschaftsdienst ohne Revanche 
annehmen wurde. Sieh, hier find hundert-
tansend Kronen, nur ein geringer Teil 
dessen, was mir Evelyn in die Ehe mit­
bringt. Und diesen Betrag gestatte ich mir, 
lieber Kamerad, dir schon jetzt als kleine 
Remnnerxltion zu überreichen." 

Major Peters hielt das Päckchen Bank­
noten in der Hand und vor seinen Angen 
drehte sich alles. Das bedeutete für ihn Be-
sreiung von allen Gläubigern, die Möglich­
keit, seinem Vetter ein schönes, kleine? Gut 
in der Steiermark abznkanfen, freiwillig in 
Pension zn gehen und sich ans dem eigenen 
Grnnd nnd Boden als Herr, als freier 
Mensch, als Grundeigentümer zu filhlen. 
Dieser Mensch, der in der internationalen 
Welt der Aviatiker beriihmt geworden n>ar, 
schnte sich mit Jnbrnnst nacli einer friedli­
chen Befchästigilng. die ihn an den soliden 
Boden fesseln würde. Alle weiteren Beden­
ken waren dahingeschmolzen wie verspätete 
Schneeslocken in der Avrilsc>nne, jetzt hieß 
es für ihn nur nwbr slieaen, so raich als 
möglich nach Mailand zn sliegeti! 

(Fortsetzung solgt.) 

» 
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Amol so üpp% 
^'  j :  

wird das Haar schon nach einer Wa­
schung mit Elida-Haarpfiege. Es 
wird locker und duftig, seidenweich, 
mattglänzend und zart parfümiert. Die 
milde Spezialseife reinigt Haar und 
Kopfhaut mühelos und gründlich. Ihr 
üppiger Schaum umhüllt alles Uner­
wünschte und wird leicht weggespült. 
Benützen auch Sie zur nächsten Kopf­

wäsche nur das sodafreie 

JUGOSLAVENSKO D. D. GEORG 
SCHICHT, OSIJEK. ABT. »BLIDA«. 

Senden Si e mir kosten loa »in Original-

plcVch.n ELIDA-HAARPFLEGE. 
isrtv 

Name: • . 

Kleben Sie,bitte,den ausgefüllten Kupon 
auf die RUckseita einer Poatkarta. 

^ S ^ A^M P 0 0^ 
Vereines „Krilato kolo" vorgenommen. Ber-s^ 
bunden 5a mit war cr^ch die fünfjährige i 
standeSfeier dieses so',ialdemokraUsche.l Ge-^ 
sang^vereines. Aus diesem Anla'se hatten sich -
auch Teilnehmer aus Osijek, Zagreb, Ljnb- ^ 
ljana, Dr^vograd, Nli^e, Ptuj und an'er- ^ 
wärts eingefunden. Als Einleitnng der , 
Feier wurde vergangenen Samstag abends ^ 
im großen ^öt'sa,ale ein Konzert veranstaltet,! 
an welchem sämtliche Gesangsfereine der so-' 
zialdomokratischen Partei Jugoslawiens mit- i 
wirklen. Die offizielle Feier wurde durch 
einen Um.)ug durch die Strien der Ztad: 
beschlossen. Nachmittags fand im Gö^.saale ! 
ein Volksfest statt. > 

m. Besichtigung des Esektrizlt^'t^w?r??!? 
tn Fala. Die grosse Anzahl der Besuch.r 
des Faa'er Elektriz'.iätswerkes hat die Di- ' 
rektion veranlass, zwecks Entlastung der ^ 
Betriebsangestellten zu verfügen, daß in 
Hinkunft die Besichtigung der Anlagen nur- ^ 
mehr zwischen 15 und 17 Uhr gegen Vorwei- ' 
fuug einer Bewilligung, die in Maribor ^ 
im Bureau der Elektrarna Fala. Aleksau-
drova cesta l^, erhältlich ist. stattlinden 
kann Ausflügler werden neuerlich aufmerk- ^ 
sam gemacht, das; ein Passieren der Wehr- , 
brücke grundsätzlich nicht geswtttt ^ 
kann. ^"'^7 

m. ??rbci^b?7^s ^>nn "ic l. 
suchten bei der hiesigen Börse 7^l, männliche, 

weibliche, zusammen 1281 Per'onen Ar­
beit; (N3 Pers^uien w'irde Arbeit angeboten 
in ^6 Fällen vermittelte die erfolgreich, 
37 Personen reisten ab und 298 Personen 
wurden außer Evidenz gesetzt. > 

nt. Vin neues Kino. In Marler aedenkt^ 
man noch ein Kino zu eröffnen. Maribor 
mit 4O.<M Einwohnern befiltt in der Stadt 
,rur 2 Kiuos, während z. B. Trbovlje unt 
nur 16.000 Eiuwohueru vis jetzt über vier 
Kinos mit 2.000 Sitzplätzen verfügte. 

vr. Zvs. Eosiiis 
xev. klin ^slst. Zpe^l^list Mk Augenkrankheiten, 

oiälnlert vom 7. ä. ^1 an 6772 

m. Unwetter. Heute Montag ging in den 
frl'chen Morgenstunden über Maribor uud 
Umgebung ein wottenbrnchartiges Unwetter 
nieder. Die drei Teiche konnten die Wasscr-
massen nicht mehr fassen und so groß sich 
der Schlamm wieder in die tiefer gelegenen 
Straßen unserer Stadt. Bei dieser Gelegen­

heit sei noch erwähnt, daß. um derartige 
Überschwemmungen zu vermeiden, eine Re­
gulierung des Wasserabflusses bei den drei 
Teichen wohl mn Platze wäre. 

m. Mitteilung. Die Leitung des Weltpa­
noramas macht allen Besuchern die Mittei­
lung, das; das Panorama in der Zeit vom 
0. Juli bis zum 15,. August nur an Sams­
tagen nird Sonntagen geöffnet ist und bittet 
um gütigen Zuspruch an diesen Tagen. 

m. Ein folgenschweres Schäferstündchen. 
Gestern wurde die Kellnerin Iosesine K. 
festgenommen, da sie nach der Sperrstunde 
einen Gast iu ihrer Wohnnng beherbergte 
und ihm bei dieser Gelegenheit 1000 Dinar 
entwendete. Die betreffende Baukuote wur­
de ihr adgeuommen. Di« liebenswürdige 

Kellnerin widerte herauf in das Gesang-1 
nis des hiesigen Kreisger.chles. 

m. D.'e Lerb'r'cht. Miri5or,'5. Iul', 8 U^r! 
früh. Ln^rnck Varome!er^and 74.'i/ 
Therm^^igroc^'P -> 1, 'I^irimalt^mp ratnr 

Minin:^Iten!^erninr -i l',. D ''tdrucl 
15, Vils'meier, Bew5ll>ung gailz, Nieder-
schl.^z 3!egeu. 

! -O-

Nachrichten ouö Celle 
c. Eine tschechische Ferienkolonie in Ecljs. 

Der tschechische Bere u „Prazdny" beabsich­
tigt. im Bere n mit d-.'r sltgoslawi'ch'isch^ 
l)oslowaliichen ^'.^a in (Ü^Iie e>ue ^en.'nlo--
lon!e lon -'/) lsche.«jis.!',..n ^öi.dern ^n grün­
ten. die im ^laatc^u ^yinnasium un.vrge-
brächt werden sollen. 

c. An der Orgclschule in-Lclje. die schon 
.ange Jahre vom L!odlorgau!!ien Herrn Lt 
Be r va r geleitet w^rd, finden Dienstag, 
den 13 d. M. die .v>ai>piPrüfungen statt, zu 
denen sich lj Kandidaten gemeldet haben. 

e. Tie Sterblichkeit in s. Celje In Celje 
staiben iin vorigen Mo^i^te 23 Personen, 
davon 6 in der Stadl 1!> im öffentliche^ 
Krankenbanse uud 1 m Miltttripital. 

e. Die Freiwi wc ^euerWehr in Celje 
verschob den geplanten Ankauf des am Frei-! 
tag ou-5prob:eNcn modernen Lofchantos,! 
s?'arke Ford, ans zwei Wochen. Die F 'uer-' 
wel)r gedeilkt b«'im ^'eiüeit'.d ^ale n^il eine 
^rö''?re Ul,^^sf."!<«nna be'ln. nin ein (^'M' 'n-! 

^degko .znr Aufnahme einer M!eihe für die 
^Auschaffung des Antos vorstellig zu werdeu. 

i c Tie Sommersaison in ssogaöka Sla in^. 
Die Zahl der K^raäste in Noga^ka Slatina 
ist derzeit weaen ständig ungünstiger Wit-

! t' rnng geringer als in den vergaugeuen 
Ia'breu. Sie belänst s'ch gegenwärtig alif 

Personen. Mir ter beginnenden .s>och» 
saison erwartet man eiuem größeren Zu­
strom von Fremden. 

Kino 
Apollo » ttino. 

Ab Freitag, den 3. bis Montag, den 5. Juli 
Buster keatou im Sensationsfilm „Das 
blöde Haus". Dieser Titel ist viel zu 
schwach um das Haus, welches sich Buster 
^eatou angeschafft hat, richtig zu kenn­
zeichnen. Alles lacht Unaufhaltsam, nur 
„er" nicht. Buster 5keciton ist der Mann, 
dem niemand widerstehen kann, der nie 
lacht, und deshalb jeden zum Lacheu 

. zwingt. 

' Ab Dienstag, den l>. Juli der großartige, 
' spannende Filmschlager „Ich bin der 

Mörder". Ein Stück aus dem Pariser Lc-
^ ben! Glänzende Darstellung. 

Burg , Kino 

Ab Montag, den 5. bis einschließt. Mitt-
: woch, den 7. Juli „Das Schiff in Not". Ein 
' herrliches Drama in sechs Akten. Großarti-
^ ge Mceresausnahmen. Erstklassige Dorste!-
, Zler. In der Hauptrolle bei- beliebte Film 
z jichaujpieler Harry Hardt, 

jimo „Tiana" «n Studenct. 

' Vom Sonntag, den 4. bis inklusive Diens« 
j tag, den 6. Juli Constanze Talnlagde in 

der brillanten avantnristischen Ltomodie 
„Das Schiff der Freuken". Ein Sensati-
onsfilm. welcher durch mehrere Wochen 
in Berlin das Repertoire bildete In der 
Hauptrolle die bekannte Filmschauspie­
lern! Constanze Ta magde. 

Ter jetzt lausende Film „Das Schiff der 
Freuten" behandelt in trefflicher Darstel­
lung e n spannendes chinesisches Abenteuer. 
Ein kleines, allerliebstes Ehinesenmädchen 

<>ll nach Landeösitte verkauft werden; es 
stränbt sich jedoch dagegen, da ein innerer 
Impuls sich gegen die'^e chinesische Sille auf­
lehnt, und flieht in die amerikanische Missi-

! on. Der An'.eritaner kann sie jedoch den Lan­
des -el.',en geuläß gegen das ihr drohende 
^chlasal nicht schützcn und die Kleine wi-rd 

aus das „Schiff der Freuden" verschachert; 
aus der gefährlichsten Situation rettet sie ein 
junger Amerikaner, der die kleine Chinesin 
nach mehreren spannenden Abenteuern und 
nochmaliger Entführung in das Haus seiner 
Eltern bringt. Tort entspinnen sich zwischen 
der Tochter des Reiches der Mitte und dem 
Amerikaner zarte Liebesbande, die mit de? 
glücklichen Bereinigung schließen, nachdem 
sich herausgestellt hat, daß die kleine Mtz 
Toug ein seinerzeit geraubtes weißes Mäd­
chen ist. Diese Handlung ist in teilweise äu« 
ßerst spannenden und nervenerregenden Bil« 
dern sowohl schauspielerisch wie szenisch-tech­
nisch gut durchgeführt, wobei besonders die 
kleine My Tong (Konstanze Talmadge, die 
Schwester der berühmten Norma Talmadge) 
als glänzend zu nennen ist. 

Vorstellungen täglich: an Wochentagen um 
5519 und 5421 Uhr, an Sonn- und Feier­
tagen um 16, >519 und Z421 Uhr. 

Aus der Sportwelt 
I.E.S.K. MaHbor— 
S.K-S«It S:t(2:v) 

i 
j Das gestern auf dem einem 5ee gleichen-j 
j cen Maribor-Sport Platzes ausgetragen« j 
Weltspkl glich eher einem Wasserballspiel 

, als einem Fußballspiel. Das Wasser wies 
! an cen tiefer gelegeneil Stellen des Platzes,^ 

besonders vor den Goals und in der Nähe 
der Ontliuieu, eine sehr beträchtliche Tiefe 
auf. Das Spiel, das bei andauerndem Re­
gen ausgetragen wurde, boi sportlich über-, 
Haupt uichts. Eine BoX'nlombination war 
nicht durchzuführen, denn das Wasser hielt 
jeden noch so scharf geschossenen Ball auf. 
Es kam vor, daß der Ball zweieu aueiu-
auder geratenen Gegnern infolge des hoch 
aufspritzeu'den Wassers nicht mehr sichtbar 
war. Die Goalmünner hatten den schwersten 
Tt.and. Bis über die K n ö ch e l im W a s-
s e r stehend, mußten sie sich nach den Bäl­
len direkt ins Wasser werfen. Trotz dieser 
Bode»rbeschafsenheit hätte das Spiel mit 
3:1 -für S.S.K. Maribor, der die überle­
genere Elf besaß, abgeschlossen werden dür-
seu. Das zweite Goal gegen Celje wurde 
ans eiuer reinen Osfside-Stellung herans ge> 
treten; das dritte (^oal hatte die (Yoatliilic 
überhaupt uicht überschritten. Natürlich 
konnte der ausgezeichnete S ch i e d s-
richte r so etwas nicht sehen, denn er 
suchte sich für seine Gelenksübnngen nur 
trockene Stelle» aus. Auch die Fairneß des 
Spieles lies viel zu wüuschen übrig. Der 
Schiedsrichter jedoch ließ viele grobe Re-

' geliverletznngcn ungerügt. 

S.S.K. Maribo r, der ohne Gener 
antrat, hatte in seiner Deckung dk besten 
Kräfte. Die Stürmerreihe war gut. der be­
ste Maun daselbst P n t o n z e l, V o d e b 

-- jedoch sehr unsrcher. Im Sturm der Aäste 
i befanden sich 2 Erzatzleute, die sehr auf-
,  o p f e r n n g s v o l l  s p i e l t e n .  D e r  b  e  s t  e  M a n n  
, -des Platzes überhaupt aber war der G o a l-
. Iu, ann oer V ä st e. 

: S B. Rapid — KaufmSnischer Sportklab 
lllakenfurt. Wie wir aus sicherer Quelle er­
fahren, wird das Revanchespiel der oben­
genannten Gegner a»n 11. d. in Maribor 
ausgetragen. Nach der Niederlage RcchidS 
gegen diesen Gegner (5:2) kann wohl mit 
einem spannenden Verlaus des sonntägigen 
Wettspieles gerechnet werden, dies ums» 
mehr, als Raprd diesmal komplett und 
nicht, wie in Klagenfurt, mit mehreren Er­
satzleuten antritt. 

: S. K. Concordia—1. S. S. A. Maribor. 
Das H a n d b a l l s p i e l, das gestern um 
16 Uhr am Mariborplatze ausgetragen wer­
den sollte, wnrde vom Schiedsrichter nach 
der ersten Halbzeit mit dem Resultate 3 : 2 
für Zagreb abgebrochen- Da-s Spiel zeigte 
ganz gute Leistungen. Die Gäste verfügten 
über eine bessere Deckung, Maribor jedoch 
über einen besseren Sturm. Frl. B u g a, 
die rechte Flugebstnrmerin, zeigte kolossale 
Fortschritte; sie hat ihre Rivalin, Frl B o-
d e b, bereits überholt. 

Prag, 4. Juli. Biktoria-Ziskov (Prag)— 
Vienna 6 : 1. 

Beograd, 4. Juli. Simmering (Wien)— 
Beograder Sportklub 3 : 2. 

Bern, 4. Juli. Hellte fand das Entschei­
dungsspiel um die Meisterschaft der Schweiz 
s t a t t .  S i e g e r  b l i e b  C e r v e t t  ( G e n f )  m i t  3 : 2  
über Grashoppers (Zürich). 

Theater und Kunst 
-s. Der „Eorregidor" an der Wiener 

Oper. Vergangenen Freitag gelangte die 
vergessene und doch so umstrittene Qper des 
südsteirischen deutsch« Komponisten Hugo 
W o l s, „Der Eorrogidor", unter Franz 
Schalks Leitung an der Staatsoper in 
Wien zur Aufführung. 

-s- „Der fröhliche Weinberg" von Z n ck-
m a y e r  g e l a u g t  d e m n ä c h s t  a m  D e u t s c h e n  

I Vollotheater iu Wien zur Erstausführung 
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Da» Wiener Beethoven-Feft 1927. An-
läßlich t»e4 Beethoven^ostes, daS im kom­
menden FriMchr aus Anlaß des hundert, 
sten Todestages deS Meisters in Wien in 
Verbindung mit dem jiongreß der Deutschen 
Düulsik^esellschclft abschalten werden wir^, 
wird die Wiener Etvatsoper „Fidelis" in 
einer Neuinszenierung und Neueinstudie­
rung herausbringen. Das Ballett bereiter 
eine Aufführung des ^Prsmetheus" vor. Die 
Wilih-armoniker werden unter Leitung von 
Felir We i n g a r t n e r die „Mifsa sc-
lemnis" und das Rvs6'!^uartett wird sämt­
liche Streichquartette von Beechoven in 
einem Zyklus spielen. 

„Die Friedenstonferenj", eine neue 
Kamö'die von Leo L a n i a, ist im Verlag 
^Die Schmiede" erschienen. 

ZUllkersAau. 
b DentscheS Volkstum als Minderheit. 

Im Berlage von Hans Robert Engelmann, 
Berlin West lb, ^esebeckstraße K2/Ü3, er­
schien öieses von Paul Rahrbach verfaßte 
Pvachtwevk, welches allen deutschen Minder­
heiten des Auslandes gewidmet ist. Ein 
«Buch, lebendig und voliksdümlich geschrieben, 
geeignet die Deutschen in ihrer Not näher 
zu bringen. 

d. Schweizer Heimat, Zeitschrist zur Er­
haltung und Förderung von Schweizer Einn 
und Art (Verlag „Schweizer Heimat", Gra.z, 
Schillerstraße 13). Das 10. Heft ist haupt­
sächlich der Erinnerung an die Schlacht bei 
SemP^ und Murten gewidmet, bringt auch 
einen „lÄhweiz und Italien" betitelten auf­
schlußreiche Beitrag zur Politik des Faosis-

muÄ gegenüber der Schweiz, ^n Ken kleinen i vorz5wlich über die (Ereignisse in der (?ldge-
Nachrichten kann der Auslandschweizer sich > nossenschaft insoimiercn. 

LslRrsiK 
bequem, sicker uncl suk äie Dauer 

tZlUlgs suL 

koman ?Ollk»n. Uai'lboi', Aloksancirova vTStU IS 
l'GlGPKon 4SS 

Kleiner Anzeiger. 

Spesenlos Vennieten Sie Frei--
Wohnungen, Ferienwohnungen, 
Zimmer (leere möbliert, mit 
»üchcnbenützttng^, Lokale, sonst 
»«ausgenützte Räume. Groste 
Auswahl verläßlicher Mieter b. 
.Marstzn", Rotoviki trg 4. 

67W 

ASr dreijähriges ttind wird n. 
bei besserer Familie Kostplatz 
per sofort gesucht. Bedingung: 
sonnige, luftige Wohnung. An­
träge unter ^Jugend^ an die 
Verwaltung. 6635 

Lastauto, 2 bis 2^ Tonnen 
wird gegen Umtausch mit vier-
sihigem Auto gesucht. Anträge 
VN die Elektrarna RuSe. 67Z1 

Für Schülerin ist guter tkost« 
platz mit jtlavier- und Badbe­
nützung zu vergeben. Familien­
anschluß. Adresse in der Ver­
waltung. K7L8 

Tausch« Wohnung von Zim­
mer und Küche, elektr. Licht, 
gegen gleiche. Anfragen Po-
breika cesta 13 Tür 2. K743 

Unterricht in Serbokroatisch er­
teilt Fachlehrer der serbokroat. 
Sprache. Die Schüler werden f. 
Prüfungen vorbereitet. Gefl. 
Anmeldungen unter „Kroate" 
an die Vermalt. 6738 

Schöner veingarten in der Nä­
he von Gornja Radgona z. ver­
kaufen. Der Weingarten mißt 
12 Joch, mit 2 Gebäuden, dar­
auf gutgehendes Gasthaus, schö­
ner Obstgarten, schöner Buchen­
wald und schöne neue, gut tra­
gende Rebenanlagen. Adresse u. 
Preis in der Berwalt. K71V 

Neu gebautes Haus, für jedes 
Gewerbe geeignet, billig zu ver­
kaufen. Leicht käuflich. Wo, sagt 
die Verwaltung. 67Ä 

Kleine Villen sind in Rogatec-
Slatina, Bled, Bohinjsko jezero 
sehr günstig zu verkaufen. — 
Fürst, Zagreb, VlaSka ulica 
Nr. 63. 6777 

I> s«st»cht 

Zusammenlegbar^ Eisenbett, 
Schreibtisch, Küchenkasten und 
küchenstellaae, Speisesalon (ein 
fach). Anträge unter „10V0" an 
die Verwaltung. 6757 

Kaufi altes V^ld, Silber und 
falsche «ebisse. «. Mgrr, Iu. 
«elier, Maribor. 56S3 

A> 

plavler um INX) Dinar zu ver-
Pirnik, 

kerska cesta 29, Studenei. 6603 
kaufen. Ansr. Mar Pirnik, Pe-

WerlSnener NAV-Sport»agev» 
4g PS äußerst preiswert zu 
verkaufen. Nur seriöse Interes­
senten wollen anfra^n bei E. 
Povalej, Ljubljana. FriSkovc 6, 

Schöne bürgert. Wohnung, 2 
Zimmer und Küche mit Keller 
und Gartenbenützung ist samt 
allen Immobilien, wie es liegt 
und steht, bestehend aus zwei 
Schlafzimmern und Küchenein­
richtung, wegen Abreise sofort 
billigst zu verkaufen bezw. zu 
übergeben. Stroßmajerjeva ul. 
10. Tischlerei. ^ 
Zwei harte Betten K 220, 2 
Nachtkasten 00, 2 schöne wei­
che Betten St 150, harter Schub­
ladekasten 120, harte Kleider­
kasten von 2lX) Dinar aufwärts, 
Otomane 300 Dinar und Ver­
schiedenes. Ansr. RotovZki trg 3, 
1. Et^,^ink«. 67^ 
Weißes Vitterbett m. Messing, 
samt neuem Einsatz und Ma­
tratze, billig zu verkaufen. Ad­
resse i. d. Verw^ 6774 
^Die Acrztin im Hause", zwei 
Bände, neu, billig zu verkaufen. 
A^esse^^- Verw^ 67^ 
Speisezimmertisch, S Sesseln, 
neu, Din. 800: Badewanne 200 
Din.; Damenregenmantel 300 
Dinar, Damenhallbschuhe 50 
Dinar. Cankarjeva ulica 15, 2. 
Ct., links. 6̂3 
Sin Glasa««rl (Prothese) für 
ein 3—6jährigcs Kind, in blau 
ist zu verkaufen. Gosposka uli-
ca d«, 3. St.. 12?l. 6740 
Sehr feine Stores, Bügeleisen, 
Reisekvrbe, Kasfeemühle billig 
zu verkaufen. 2idov!ska ulica 14, 
Tü^2, Moser. 6745 
Neue« 'Fahrrad billig^zü^ ver­
kaufen. Ansragen Meljska cesta 
28, Tür 7. 6744 
Wolfshund, 1 Jahr alt, zu ver­
kaufen. Kepa Nasipna ulica 7, 
Pobreije. 6751 
Pferdedünger abzugeben. Äird 
auch zugeführt. Spedition A. 
ReiSmann, VojaSniSka ulica 6. 

6741 
«eirerwaaen, Schnapsbrenn-
kessel 10 Lit., Gaskocher, kleine 
Presse. Marmorplatte u. Opa-
lograph, sehr billig. Adresse in 
der Verwaltung. 6742 

AU 

MAbliertes Zimmer ab 15. d. 
M. in der Marijina ulica 10, 
1. St., Tür 4, zu vermieten. 

«771 
Schönes weitz möbliert. Zim­
mer mit 2 Betten und elektr. 
Licht ist sofort zu vermieten. 
GregorölLeva ulica 4, Voglar. 

«773 
Möbliertes Kabinett mit elektr. 
Licht und ganzer Verpflegung 
ist ab 15. Juli zu vermieten. 
Adresse Verwalt. 675S 
SsnnigeS, ruhiges Zimmer am 
Bark separiert. Emgang, an 
soliden S^rrn oder Fräulein 
ah 15. Juli zu vermieten. Schr. 
Angebote unter „Ordnung" an 
die Verwaltung. 6752 

wo auch der Wagen besichtigt 
werden kann. 6702 

^chön möbliertes Zimmer, el. 
Licht, ganz separierter Tin-
gang, Zentrum der Stadt, ab 
i0. Juli zu vergeben. Anfrag. 
bei 5). Aljanöie, Slovenska ul. 
16, 1. Ct. 6735 

I» «trte» »»sticht 

Als Speditionsbeamter sucht 
per sofort Stelle pensionierter 
Bahnbeamter mit vollkomme­
ner jt>:nntn!s der Bahn-, Post, 
und Zolltarife. Gefl. Anträge 
unter „Spediteur" an die Ver­
waltung. 6756 

Junge Eheleute ohne Kinder su 
chen Hausmeisterstelle. Gesch. 
Anträge an die Verwaltung 
unter „Hausmeister". S748 

Osiie« Stelle» 

Lehrjunge, der slow, und deut­
schen Sprache mächtig, mit gu­
ten Schulzeugnissen, wird auf­
genommen im Spezerei- und 
GemischtwarengeschäÄe Ftrdin. 
Greiner, Gosposla ul. 2. 6704 

Lehrjunge mit guter Schulbil­
dung wird aufgenommen. Spe-
zereihandlung Posch, KoroSta 
cesta 20. 6661 

Praktikanten aus gutem Hau­
se. nicht über 15 Jakre alt, 
lverdcn in der meiverfabrik 
„Maros", Maribor, Ruöka ce­
sta 45, aufgenommen. S64V 

KommiS, nur solche welche a. 
Lande gelernt und serviert ha­
ben, der slowen. und deutschen 
Sprache machtig sind, in allen 
Zweigen der Gemischtwaren-
branche gut bewandert, wird s. 
ein Landgeschäft akzeptiert. Of­
ferte mit GehallSansprüchen s. 
zu richten an die Verw. 0730 

Reines, jiingeres, braves Mäd­
chen siir alles, mit guten Zeug­
nissen, wird per 15. Juli oder 
1. August ausgenommen. Vor­
zustellen Aleksandrovu cesta 35 
im Geschäfte. «74k 

Gewcht wird tüchtiges Kafla-
Frmlein, der kroatischen Spra­
che in Wort und Schrift, der 
deutschen Sprache in Wort 
mä6)tig. Offerte an K. Wesiak, 
Maribor, Cankarjeva ulica 2. 

6608 

Lehrling wird sofort aufgenom­
men. Knnstmöbelmerkstätte in 
der Mlinska ulica 2V. 6737 

^Smeisterpaar, kinderlos 
(Maurer bevorzugt) wird ab 
15. Juli aufgenommen. Tom-
kiLeva ul. 11N. 6758 

Tüchtige Mamsell und nette« 
Lehrmäd?s>en wird aufgenom­
men. Wäscheatelier Rupnik, 
Glavni trg 1, 3. St. 6761 

Aeltere, perfekte Köchin für 
größeren Haushalt Per sofort 
gesucht. M. Berdajs, Maribor. 

662V 

Tischlerlehrjunge wird sofort 
aufgenommen. Vodnikov trg 3. 
. 6755 

^ntoristin mit Kenntnis der 
slowenischen, kroatischen und 
deutschen. Sprack)e Maschin-
schreilicn und deutscher Steno­
graphie, mit Kanzleipraxis, 
sucht Stelle per sofort. Antri^ 
unter Chisser „20" an die Ver­
waltung. «747 

Vesseres ^MÄcheu für alles, 
das selbständig kochen kann, 
deutlsch und slotvenisch spricht, 
wird bei guter Bezahlung auf­
genommen. Anzufragen A8-
keröeva ulica 9/1. 6764 

Kindergärtnerin oder intelligen­
tes deutsches Kitiderfräuleiit su-
ckie ich zu 4jähr. Buben und 2 
10- bis l2jähr. Mädchen. Aus­
führliche Anträge mit Lichtbild, 
bisheriger Tätigkeit, Referen­
zen und GehaltSansprüchen un­
ter Lakovec, Postfach 11. 6776 

Suche zum sofortigen Eintritt 
einen tüchtigen Eierleuchter, n. 
Fachmann. Eierexport P. I. 
Klefisch, Ptuj. 6598 

W>MMMWMveVUMVi»ötLIlMIW 

Jerrespondenz 

Suche zwecks Uebernahme einer 
schön. Wirtschaft älteres Fräu­
lein oder Witwe mit grösserem 
Vermögen. Anträge an d. Ver­
waltung unter „Glückliche Ehe 
7870". 6739 

Die Sonne sucht — AeuhereS 
nebensächlich — 'ne schöne Men 
schenseele. Aelterer, fröhlicher 
Deutsche schreibe unter „Fuj^-
spuren", nicht anonym! an die 
Verwaltung. 6769 

vetsilverksuk von nun sn 

WÄllW.lkl!lMIlI.sljlS 
L^nton jun. 

Ü7S5 

Xaut»ekuI<»/^dsSt?e uncl -Soklen 
UOlltGN Ii« >s«t 1«6OM tr«g«n. »ln<5 
k«ln ^uxu», WO» »I« GiNON »NgONGkMGN. 
s»ng o«d»n, fUr l«clHn «p»r«>m»n un6 pr»k. 

WI«n»ek«n un«ntd»»,5»o»t, R,«U »lG vlOl »,»ttd»r«r 
unei dttttg»r »I» »inä. — kln V«r»uek SlG 
rNNvk UvGr»«uaGN. Sl« «I«nn IcOlns Sokud» 

oKN« " MGK? tr«k»« H>fOllGN« ^b73S 

W iie ItckM Wim'! 

unß^griscke, cleutscke u. Üsterrelckiscke 
pkanäbrieke, Oblixlgtionen, Prioritäten, 
Ltaatssckuläen, Ltaätanleiken etc. etc. 

v»nl(MUleI«k 

V. »»» «t«» s» d?ss 

ln unsagbarer Trauer teilen Vir mit» daß unsere unvergebliche Mutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante, Frau 

Antonie Soll, geb. Stolnschegg 
0dErP»ft»Gtfie»»wtl»», >»d «egUtllOnbofitzeri» 

am 4. Juli nach langem, schweren Leiden, versehen mit den heiligen Sterbesakra­
menten, sanst entschlasen ist. 

Die unvergebltch teure Heimgegangene wird Dienstag den 6. Juli um 17 Uhr 
5 Uhr nachmittags) im Sterbehause seierlichst eingesegnet und sodann aus dem 
rtssriedhofe in die Famiiiengrust beigesetzt. 

Die heilige Seelenmesse «ird Mittwoch den 7. Juli um 8 Uhr in der Stadt-
psarrltirche gelesen werden. 

S lovenj igradec ,  am 4 .  Ju l i  1926 .  
Fla«s. Alfoa». Söhne. — Außust Slowsebeqg, Bruder. — OlgU 
Sp»r», V«ur« StVtnscheg«^ Mlzzi Aezady, Schwestern. — Joses Spor». 
Alt AcsMöy» Schwäger. ^ Olß« Stoi«I<tzegg. Paula Dierll, Emma Sott, 

Schwägerinnen. >- gOmttle VoU. Veleuje. ö7S6 

8 

ThestsdaltD« »d sße die NedattiO» oeeoat» Örtlich: Uds .»alper, Joaraaliß. ^ stiir de« Heraasaeder «ad den DruS verantws rtlich: Dtreltor Staaka Dstlla»-^ 

vtide wohnlialt t» Martdar, 


